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Der rcöisüe itbaer R., ein DuröschEittsEeD6ö, desseD Alltae sich iE seiner
Banaütät durd-Diöt6 von dem zahlloser Mrtborger r:.uersdreidet, ziebt clner
Tages ob.ne sithtbäreD äußereD Grund eiDe! Sölu.Bstriö rrDter dieses l€ben
EJ ersdrlägt Fr6u und Nadbarin Eld liEEr Eö s€lbst d6s l€beE

Auö mit seinem vierten Spielfiln, dem ersten, den er in
Farbe gedreht hal stfebt Rainer Wemer Faßbinder Verär-
derungen der Sehgewohnheiten, des Eewußtseias und der
Gesellsdraft an. Diese .perlide nüöteme Studie über die er-
bärmliöe Lebensleere eines ersdue&end normalen Klein-
bürgerdaseins' {Junge Stimne, Stuttgart}, im Aultrag des
Femsehens innerhalb von drei Woöen produziert, venät wie
ihreVorgänger (,Liebe - kälter als derTod', . Katzelmadrer',
,Götter derPest') dbnEinflirß der Franzosen Chabrol, Rohmer
und Straub. Ein gewisses Aufweiden der bisher Iür Fa3-
binder bezeiönendeB strengen Stilisierung geht of{enbar auf

. Reönung seines Mitautors und -regisseurs Miöael Fengler.


